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Nun wird es aber wirklich höchste Zeit für die neue CZ! 

Leider erscheint diese Ausgabe (mal wieder) etwas ver­
spätet , aber besser spät als nie, oder? Es kam wieder 
einmal so viel dazwischen -z.B. jede Menge Geburtstage 
(ohhh), Feste und Feten (ahhh)f Gartenarbeit (ihhh) und 
letztendlich der Streik. Ihr sehti an Ausreden mangelt 
es nicht!!! 

Doch dafür ist diese Ausgabe auöh wieder mit besonders 
tollen Beiträgen gespickt! 

- An dieser Stelle recht herzlichen Dank all denen/ die 
wieder so fleißig an der Gestaltung der Zeitung mitgearbei­
tet haben. Ohne eure Beiträge wäre so ein Heft nie zustande 
gekommen. Merci! 

Unsere neuen Clubmitglieder möchte ich hiermit auch nochmals 
herzlich WILLKOMMEN heißen! Inzwischen sind wir 80 Leutchen! 
Das ist doch was, oder? - Es wäre toll, wenn ihr auch 
einmal einen Beitrag für die Clubzeitung einsenden würdet. 
Anregungen findet ihr hier ja genug und es fällt bestimmt 
jedem etwas ein! Wäre super! DANKE! 
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«<c Schönen Dank für die hübschen Urlaubskarten, die 
ihr wieder geschickt habt: 
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3 Nicole Gattinger grüßte aus Nuneaton (England) 
Steffi Müller und Heike Kubier waren in Mallorca 
Valeska Lorenz schaute sich Moskau an 

3 

Cordula und Helge Gunkel schickten Grüße aus Oldenburg 
1 5ä Hilmar Putine schrieb aus Oberursel im Taunus, wo er 

ein Praktikum absolviert. 
• • 
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^GEBURTSTAG - GEBURTSTAG - GEBURTSTAG - GEBURTSTAG - GEBURTSTAG 

Auch dieses Mal gibt es wieder eine Menge Clubmitglieder, 
die dem Lauf der Zeit nicht entrinnen konnten... 
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Entschuldigen muß ich mich bei KRISTIN KURZENBERG 
aus Rostock! 

Deinen Geburtstagsgruss für NINO habe ich in der 
letzten Ausgabe vergessen. Ich bin allerdings 
sicher, daß er sich auch jetzt noch darüber freut! 
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Hier noch 2 Kommentare zu den EXTRA-CZ*s von 

Manuela Borgers und Tanja Graumann sowie von 

Thomas Müller & Co. 
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Meine Meinung zurletzten Extra-CZ 

Wie wohl alle im EAV-Fanclub hat auch meine Wenig­

keit dieses mißglückte (Ansichtssache!) Meisterwerk 

erhalten. Gefallen hat sie mir ehrlich gesagt nicht. 

Und da keine Meinung ohne Gründe, hier die meinigen: 

l.Hape Kerkeling mag vielleicht genauso verrückt sein 

wie die EAV, jedoch haben die Lieder und Sketche der 

Jungs trotz allem Blödsinn noch immer Sinn (was man 

von Hape Kerkeling nicht behaupten kann) . 

2.Was haben Drogen mit der EAV zu tun? OK, es ist ein 

wichtiges Thema, aber ich kann mir nicht vorstellen, 

Daß EAV-Fans etwas mit Drogen zu tun haben.Leute, die 

das betrifft, wissen, daß es Beratungsstellen gibt und 

wo sie sind. 

3.Umweltprobleme schön und gut. Man liest genug in den 

Medien.Und wahrscheinlich gibt sich jeder von uns 

große Mühe unsere Umwelt zu schützen, aber das gehört 

doch nicht in eine CZ eines EAV-Fanclubs. 

4.Warum muß man für ein Clubtreffen durch die halbe 

Welt gondeln? Und Zuschuß für eine Fanclub-Reise 

gibt es bestimmt nicht. Bevor Ihr so was in die Welt 

setzt, solltet Ihr Euch besser informieren. 

$. Roxette-schön und gut. Die machen gute Musik. Aber 

außer daß Nino und Anders Landsleute von den beiden 

sind, haben sie mit der EAV nichts gemeinsam. Oder 



w i l l s t Du beim P o s t m i n i s t e r bean t ragen , daß d ie 

EAV auf e ine B r i e fmarke kommt und w i r b s t auf d iese 

A r t da fü r? 

6.Warum habt I h r d i e E i n t r i t t s k a r t e n d a r e i n getan? 

B rauch te t I h r etwas S e i t e n f ü l l e n d e s ? 

E n d e f f e k t : E s w a m z u v i e l Fremdthemen i n Eurer CZ. 

Von 53 Se i t en waren nur ca . 21 Se i t en 

der EAV gewidmet .Meiner Ans i ch t nach i s t 

das zuwenig . 

Kann es s e i n , daß I h r un te r Langewei le l e i d e t ? 

Dann s t r e n g t Euren Gehirnschmalz mal f ü r d i e >nor -

male< CZ an (EAV bezogen) . Mar t i na wäre s i c h e r l i c h 

dankbar d a f ü r . 

Imübr igen h o f f e i c h , daß es n i c h t zur Mode w i r d , 

E x t r a - C Z ' s zu en twer fen und auch noch un te r d ie 

Menschhei t zu b r i n g e n . Schon gar n i c h t so e ine wie 

d i e l e t z t e . 

"Anmerkung der Redaktion": 

Ich habe b e r e i t s mit Thomas Müller über d i e s e EXTRA-CZ 
gesprochen. Daß es z u v i e l e Fremdberichte waren, ha t e r 
inzwischen eingesehen (d iesbezügl ich war e r a l l e r d i n g s 
auch von Anne Kirsch und mir "vorgewarnt" worden). Thomas 
h a t jedoch auch p o s i t i v e Zuschr i f ten auf s e i n e CZ bekommen 
und so denke i ch , daß e r auch d i e s e nega t ive K r i t i k v e r t r a 
gen kann. 

EINFACH i s t es j e d e n f a l l s n i c h t e ine CZ zusammenzustellen 
(davon kann ich e i n Lied s ingen J* l * g ) 
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Es gibt sie doch noch, die vielzitierten Zeichen und Wunder. Eins 
davon scheint gerade Wirklichkeit zu werden, nämlich unser Club-
T-Shirt. Besser gesagt: Das Motiv steht kurz vor der Fertigstellung 
sprich: Ton ist fertig und Anders in Arbeit. Nun hätte ich 2 Bit­
ten an Euch: 

1. Diejenigen, die sich noch immer nicht entschlossen haben, ob 
sie nun ein T-Shirt haben wollen oder nicht (von denen habe ich 
nämlich immer noch keine Antwort), möchte ich bitten, heftigst 
darüber nachzudenken (so zwischen zwei EAV-Liedern), diesen 
Entschluß auf Papier zu bringen (vielleicht findet sich ja noch 
irgendwo das Rundschreiben, wenn nicht eine Postkarte reicht 
auch) und ihn mir zu schicken (das Stück Papier samt Entschluß). 

2. Anne teilte mir mit, daß sie auch günstig an Sweatshirts aus 
dem Großhandel rankommt. Wer nun lieber ein Sweatshirt statt 
eines T-Shirts haben möchte oder sogar beides (nach Rücksprache 
mit dem Geldbeutel), der greift auch schnell zu Papier und 
Stift und schreibt mir. Zur Info: Laut Anne würde ein Sweat­
shirt 20,00 DM und ein T-Shirt 15,00 DM kosten (beides inkl. 
Druck; Änderungen vorbehalten). 

Hier noch einmal meine Adresse: 

Manuela Borgers 

PS: zu Punkt 1: Bitte schreibt mir innerhalb von 3 Wochen. Wer in 
dieser Zeit nicht antwortet, der bekommt auch kein 
T-Shirt, da ich davon ausgehen muß, daß er keins 
haben möchte, 

zu Punkt 2: Gleiche Frist wie bei Punkt 1. Bei den Leuten, die 
nicht antworten, gehe ich davon aus, daß sie nur 
ein T-Shirt haben möchten. 



Kostenpunkt: T-Shirt 

Sweatshirt 

DM 15,00 

DM 20,00 

(plus DM 6,00 für Porto/Versand) 

Schickt das Geld bitte gleich mit der Bestellung an 
Manuela Borgers. Wer seine Bestellung bereits abgeschickt 
hat, der sollte jetzt das Geld gleich nachschicken. 
Schließlich kann man von Manuela nicht verlangen, daß sie 
so viel "Kohle" vorstreckt! 

Der Entwurf für das Club-T-Shirt ist übrigens super gelungen 
und ich kann es euch nur wärmstens empfehlen. Im übrigen 
wäre es spitze, wenn möglichst viele Clubfreunde dieses 
Shirt hätten, denn um so eindrucksvoller wäre unser Auftreten 
beim nächsten Clubtreffen oder bei Konzertbesuchen (ist ja 
auch ein super Erkennungszeichen!!!) Überlegt es euch und 
bedenkt, daß so ein Shirt wirklich etwas besonderes tet! 

0000000000000000000000000000000000000000000000000003(00000000000 

"Gieße Ktappe., kteinei Kopfi and dann auch noch die. IM donfi finden." 
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SUPER FAN -Dreharbeiten-

Jeden Donnerstag nach acht 
kam "SUPER FAN" in voller Pracht 
Jedesmal ein andrer Star 
Maraijke war da wunderbar. 
Drei Kandidaten "Super schlau" 
und noch dazu die EAV 
die Fan§, die waren sehr gespannt, 
wo sind die schlausten im ganzen Land. 
Aus Dortmund, Mannheim und aus Leimen 
mußten die drei in Köln erscheinen. 
Im INFO-Studio doch siehe da, 
war dann Andrea aus Österreich da. 

7 . (-> die kam gleich mit der Gruppe an 
und zeigte nun, was sie so kann. 
Martina fiel dann leider aus, 
und fuhr bestimmt entauscht nach haus, 
dies war kein feiner Zug, ihr Leut, 
denn sie hatte sich so sehr gefreut, 
bei "SUPER FAN" mal mitzumachen, 
doch leider war da nichts zu machen. 
Als Zuschauer konnte man sich nun beglücken, 
und den anderen die Daumen drücken, 
die waren ja sooo aufgeregt, 
wie das nun alles weitergeht. 
Zur Maske ging's um 18 Uhr, 
geschminkt, von Falten keine Spur, 
und nun zum Studio, frisch und munter, 
Maraijke kam die Treppe runter 
dann gab§ nen stürmischen Apiaus 
die EAV mit ihrem Klaus 
der leider einen Gips-Ann hatte, 
denn beim Ski-Fahren fiel er von der Matte. 



Aufgeregt waren die 3 Kandidaten, 
die mußten nun ne Menge raten. , 
so etwa nach 1/4 Stunde, 
kam dann auch schon die 2. Runde. 
Jeder mußte ein Stück singen 
und sein Bestes zum Vc>rtrag bringen. 
Es gab jede Menge Punkte, 
und schon kam auch die 3. Runde. 
durch Flinkheit u. durch sehr viel Wissen, 
hat nun Andrea ausscheiden müssen. 
Manuela und Jürgen gings nun an den Kragen 
denn es kamer) die letzten drei fragen. 
Manuela wußte dann nur zwei 
und Jürgen schaffte alle drei. 
Ein Jubelschrei hurra..hurra 
der neue SUPER EAN war da. 
Jürgen, Manuela u. Andrea, 
waren alle glücklich, wie wunderbar. 
Jeder bekam nen schönen Preis 
als Dank für riesengroßen Flei>. 
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Einigen von Euch wird diese Sendung, die wöchentlich auf RTL läuft, 
etwas sagen bzw. bekannt sein. Hier werden Fans über ihre Liebling 
ausgequetscht und erhalten dafür Punkte. 
Darauf gefreut, daß die EAV bei dieser Sendung mitmacht, habe ich 
mich natürlich auch, bis zu jenem Tag, an dem Anne mich anrief 
und mir sagte, daß sie den Leuten meine Adresse gegeben hätte und 
die sich mal bei mir melden würden. 
Zwei Tage später klingelte auch prompt das Telefon und man quetsch­
te mich über die EAV aus. Das, was ich zu sagen hatte, reichte 
für eine Vorladung ein paar Tage später in Köln. Anne und Tanja 
mußten auch dran glauben. 
In Köln angekommen, trudelten auch noch ein paar andere Mitglieder 
unseres Fanclubs ein, und zwar Jürgen Merkle, Thomas Panek, Mar­
tina, Steffi Czanderna, Ramona Sladeczek und Martina Meurer. Alle 
schauten wenig begeistert drein, wer möchte sich auch schon im 
Fernsehen bis auf die Knochen blamieren. In dem Hotel, in das wir 
geladen waren, wurden wir in einen Raum geführt, in dem das Ver­
hör stattfinden sollte. Jeder mußte vor eine Kamera treten bzw. 
setzen und dann ging's los. Warum man EAV-Fan sei (weiß ich doch 
nicht), wie lange man Fan dieser Gruppe sei (zu lange), ob man 
denn etwas über die Gruppe wisse (ja, leider) und ob man denn auch 
Lieder nachsingen kann. Da saß man nun, stierte in die Videokamera 
und kramte in seinem Kopf auf der mühsamen Suche nach ein paar 
Fetzen Text, die man dann auch mit Ach und Krach hervorstieß. 

Nachdem diese Folter für uns beendet war, erfuhren wir denn auch 
warum das alles so plötzlich über die Bühne ging. Tony Marshall 
hatte abgesagt (aus welchen Gründen auch immer, man sollte ihn noch 
nachträglich erwürgen) und dafür war die EAV ganz kurzfristig ein­
gesprungen (warum nur?!). Jedenfalls wurde uns mitgeteilt, daß 
man innerhalb kürzester Zeit von RTL hören würde, ob man nun Kan­
didat sei oder nicht. Alles hoffte, seine Unwissenheit am besten 
rübergebracht zu haben, um ja nicht dran glauben zu müssen. Leider 
stellte sich denn heraus, daß meine schauspielerische Leistung 



nicht besonders groß war, und ich die Jury nicht davon überzeugen 
konnte/ daß ich ja nun überhaupt nicht für diese Sendung geeignet 
bin. Ebenso erging es Jürgen, der ebenfalls zur Vorführung geladen 
wurde, und Martina, die allerdings das Glück hatte, nur Ersatz­
kandidatin zu sein. Nun ging das Grübeln los: Wer war der/die 
dritte Kandidat/in? Am Donnerstag, 27.02. (Tag der Aufzeichnung) 
wurde des Rätsels Lösung bekannt gegeben: Es war Andrea Eisinger, 
Cubleiterin des österreichischen Fanclubs, die es bei 12 öster­
reichischen Bewerbern erwischt hatte. Auch sie schaute nicht ge­
rade erfreut drein. Bei Martina aber hörte man die Alpen von 
ihrem Herzen purzeln, so erleichtert war sie, waren doch jetzt 
alle Kandidaten anwesend. Wir wurden denn auch aus dem Studio 
ferngehalten, damit wir auch ja nicht die Fragen mitbekamen, denn 
drinnen wurde eifrig geprobt. Wir mußten uns sogar abmelden, wenn 
wir auf Toilette gingen. Unser Geschäftchen durften wir denn aber 
alleine verrichten. 
Nachdem wir denn zum Mittag ein wenig heruntergewürgt hatten (auf 
das es nicht mehr herauskönne), fuhren wir ein bißchen spazieren. 
Martine, ihrem Mann, Jürgen und seiner Mutter wurde die Unterkunft 
gezeigt und anschließend bummelten wir ein bißchen durch das "ver­
träumte Städtchen" Langenfeldt (in dem Kaff war aber auch rein 
gar nix los). Wir ließen uns in einer Kneipe nieder, wo wir von 
unserer Betreuerin Antje ein wenig über die Sendung erfuhren. Bei 
drei Gestalten sah man während dieser Zeit ein deutliches Zurück­
gehen der Gesichtsfarbe und der Mund wollte sich gar nicht mehr 
schließen vor Entsetzen. In uns dreien kam die Gewißheit auf, daß 
wir die absolut falschen Kandidaten für diese Sendung seien. Lei­
der konnten wir niemanden von dieser Tatsache überzeugen, und all 
unsere Bedenken bezüglich der Kandidatenwahl wurden einfach vom 
Tisch gewischt. Gegen 1722- uhr gingvs zurück ins Studio, wo wir 
darauf warteten, in die Maske abberufen zu werden. Was da aber 
kam, war der absolute Reinfall. Wir wurden zugespachtelt bis zum 
Abwinken (das Gesicht erschien einem gleich um Tonnen schwerer), 
doch auch Hals und Hände wurden zugekleistert (wie schrecklich, da 
mußte ich mir ja nach über einem Jahr wieder den Hals waschen). 
Und klamottenmäßig durften Andrea und ich uns in feine Fummel 
stürzen, so ziemlich das Eleganteste was bei und beiden im Klei­
derschrank hängt. Jeans wurden zu unserem Entsetzen abgelehnt, da­
bei sollten wir etwas anziehen, in dem wir uns wohl fühlen. Merk­
würdige Logik! Aber die Damen in der Maske waren sowieso ein we­
nig komisch. Sie spielten anscheinend Beamtenmikado: "Wer sich 
zuerst bewegt, hat verloren." Anschließend ging es rauf zum abend­
lichen Speisen, bei dem wir alle doch wesentlich weniger runter­
brachten als"noch gegen .Mittag, ohne Angst haben zu müssen, daß 
der Inhalt unseres Magens Fahrstuhl fährt. Anfassen durften wir 



uns auch nicht mehr, sonst wäre der Putz abgefallen. Dann durften 
wir endlich mal einen Blick in das Studio werfen und wir bekamen 
noch letzte Instruktionen, wo wir hergehen mußten usw. Meiner ei­
ner durfte sich aus der hintersten Ecke durch eine Zuschauerreihe 
quetschen und ich konnte mir bereits lebhaft vorstellen, wie ich 
da über ein Zuschauerbein fiel und mich mit meiner gesamten kör­
perlichen Größe auf mein kostbar gestyltes Gesicht plumpste (da­
bei wäre der Mörtel wahrscheinlich abgefallen). Außerdem wurde uns 
eingetrichtert, daß wir die Jungs ja freundlich begrüßen sollten 
(wennss auch* schwerfällt). Gegen 204§ Uhr ging es denn los. Wir 
wurden vorne auf die Bühne gerufen (ich schaffte es, ohne mich 
auf die Nase zu legen) und dort durften, wir denn erstmal unsere 
Fanrequisiten zeigen. Dann kamen die Jungs auf die Bühne (Bussi 
hier, B^ssi da, und man kann sich nicht wehren vor der Kamera) 
und danfi fing die Verhandlung an. Die Fragen wurden gestellt, 
Liedchen wurden geträllert (mit zwischenzeitlichen Blackouts) und 
zum Schluß stand das Urteil fest: Jürgen wurde zum SUPERFAN der 
EAV verurteilt. Mit diesem Titel muß er nun leben und zur "Be­
lohnung" gabss für ihn die goldene "SUPERFAN"-Schallplatte, ein 
HIP-HOP-Jacket (steht dem Kaben ausgezeichnet) und eine vergolde­
te Kette von der EAV. Artikel, mit denen man als Fan gerade noch 
so leben kann. 
Das Schrecklichste.aber, wohl auch für die EAV, war die Tatsache, 
daß Tony-Marshall-Fans im Publikum waren (Eik dazu: "Der ist ja 
älter als wir alle zusammen." Wo er recht hat, hat er recht), und 
.selbst Kinder mit dem Kürzel EAV nichts anzufangen wußten. Die ar­
men Kleinen kann man nur bedauern, wenn sie schon in dem Alter mit 
solcher Musik gefoltert werden. Die sind fürs Leben geschädigt. 

Wir drei haben die Sendung allerdings ohne größeren Schaden 
überstanden, der Putz ist auch wieder ab und man fühlt seih wieder 
als Mensch. 

Manuela Borgers 
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Für alle die, die es noch nicht, wissen: Das NEANDERTAL 
gibt es immer noch. 
Hier ein Bericht von Steffi Czanderna und Ramona Sladeczek 

0/ oJe/£&*? A°^< darf cUtt J&OM<Ucc*~6*Ui0» M#7 

4/am ftaw?? o/cy**, <uscov>i ^??a+r <-/?Gc^csn^* -

skusnc&77 töf, o^c/^e^r oyia^Luj?-cvr j^Z/Usyt MSTW 

ol&vJ ett&zß ^tre-A gra&vC* /£&£* j2AS>J2s>?' 
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Ramona und Steffi schickten auch tolle Fotos mit, die sich 
allerdings nicht kopieren ließen (waren zu dunkel). 
2 Fotos fielen etwas heller aus - ihr findet sie auf der 
nächsten Seite.... 
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